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tersburger Blättern ſind auch die Poſt und Eiſenbahn

beamten nach Moskau abgereiſt

zwangsweiſe nach Petersburg überführt Die Aushebung

Drückeberger ſind allgemein

geben daß jeder junge Mann ſich mit einer Alters

beſcheinigung bei der Polizei zu melden hat

lärt zum Fall Warſchaus die größte Gefahr für die

Ruſſen bilde jetzt die Armee von Below denn dieſe

zuſchneiden

Erbeutete 6chiſe auf der Weichſel

z Berlin 10 Auguſt Bei dem Vorrücken un
ſerer Trupen in Polen ſind ihnen auch zahlreiche ruſ
ſiſche Weichſelſchiffe in die Hände gefallen Die Ruſſen
hatten die meiſten Dampfer verſenkt doch gelang die
Hebung infolge des flachen Waſſers verhältnismäßig
r ſchnell und die erſten konnten bereits in der
Weichſelſchiffahrt gute Dienſte leiſten Zu dieſen er

beuteten Schiffen gehörten auch die Schlepper Madzur

von dieſen

ſich Radislawow einer Abordnung der Agrarpartei ge

genüber über die politiſche Lage
den letzten Schritt der Vierverbandmächte keine Einzel

heiten verlautbart werden
der allernächſten Zeit eine friedliche Verſtändigung her

beigeführt werden

ſeien freundſchaftlich doch ſtehe eine endgültige Regelung

noch aus

einer Verſtändigung mit Bulgarien auf der Grundlage
don Landzugeſtändniſſen Die Regierung werde ihre bis
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Halle a S Dienstag den 10 AuguſtDer gefährdete ruſſiſche ich
z Kriegspreſſequartier 10 Auguſt Der ruſſiſche Rückzug iſt mit dem Durchbruch bei LubartowMichow in eine ſchwere Kriſe geraten Jn wilder Flucht

ſuchen die Ruſſen die Rückzugsmöglichkeiten teils in nördlicher Richtung über Baranow teils in öſtlicher Richtung über Leskowieze Der bei Lubartow geführte Durchbruch
macht es fraglich ob die fliehenden ruſſiſchen Kräfte die ſchwierigen Ruckzugsoperationen gegen unſere frontalen und flankierenden Angriffstruppen durchführen können Die
Ruſſen fluten auch vor den Armeegruppen Wohyrſch und Koeveſz zurück und dadurch wurde auch ihr am öſtlichen Weichſelufer bisher verhältnismäßig unerſchüttert ſtehendes
Zentrum in Mitleidenſchaft gezogen Seit dem Durchbruch bei Lublin und Cholm ſeit dem Weichſelübergang ſeit der Erſtürmung der Vorwerke von Nowo Georgiewsk iſt
ihre ſtrategiſche Lage unhaltbar und ſie kämpfen nur um die großen geſaumelten Vorräte in Sicherheit bringen zu können Die Linie der Verbündeten am Narew ge
fährdet die Durchführung aller Pläne Der Eiſenbahnknotenpunkt Siedlze wurde durch Flieger arg hergerichtet Anter unſerem Artilleriefeuer und unſerem ſtändigen
Nachdringen vermögen die Ruſſen den Rückzug ihrer Maſſen nicht zu erreichen Die Heeresteile Woyrſch und Koevesz verfolgen ſie Seit geſtern haben ſie ſich der ganzen
Weichſellinie bemächtigt und verfolgen mit großen Kräften Jhre Truppen haben ſchon den Wilgafluß erreicht Vor der Armee Koevesz weichen die Ruſſen immer mehr
zurück Die Beute von der Schlacht bei Lublin hat ſich um 8000 Gefangene erhöht Die Armee Joſeph Ferdinands überſchreitet ſchon den unteren Wieprz

Aupſſedlung Rigas

Stockholm 10 Auguſt Die Räumung
Geiſtlichkeit und die Polizei

verwaltung verließen die Stadt Die
Rowodnik die noch Tauſende von Arbeitern beſchäftigte

Die Stadtverwaltung gibt

r

Rigas iſt h Di
Gummifabrikß

ſtellte ihren Betrieb ein
wegen völligen Kleingeldmangels aus

General Kurlon droht mit Hausſuchung und ſtrenger

Beſtrafung für ſpekulative Hartgeldſammler Nach Pe

Viele Deutſche ſind

der 19 jährigen hatte ein klägliches Ergebnis Die
Vielfach behaupten ſie ihr

Alter nicht zu kennen Offiziell wurde bekannt ge

r größte Gefahr für die Ruſſen
London 9 Auguſt Oberſt Repington er

Armee ſucht die Ruſſen von ihrer Rückzugslinie ab

Magiar und Polak die Tankſchiffe ſchleppten Eines
Schiffen kam ſchon vor einiger Zeit mit einem

benen Dampfer im Schlepptau nach Thorn

Rodisluwow über die Ballanlage

W T Wien 10 Auguſt Einer Meldung
der Neuen Freien Preſſe aus Sofia zufolge äußerte

Darnach ſollen über

Mit der Türkei werde in

Die Beziehungen zu Rumänien

Griechenland zeige noch keine Gelegenheit zu

herige Politik weiter verfolgen da eine Aenderung ihrer
Politik zurzeit nicht angebracht erſcheine

Ein rumäniſcher Kabinettsrat

z Bukareſt 9 Auguſt Am 15 Auguſt ſoll
hier ein Kabinettsrat unter dem Vorſitz des Königs
ſtattfinden an dem außer den Mitgliedern der Regie
rung auch die hervorragendſten Führer aller Parteien

teilnehmen ſollen Jn Anbetracht der Lage mißt man
dieſer außerordentlichen Konferenz die größte Bedeu
tung bei

Drangſallerung Griechenlunds durch

England

Athen 10 Auguſt Die energiſchen Maß
regeln gegen griechiſche Schiffe ſind in den letzten

bedeutend verſchärft worden

alle

W T
Tagen

Hafen von Enboſa
Dampfer unterſucht und nach Mudros ge

Jm
werden
führt

Zahlreiche Verhaftungen in Albamien

Lyon 10
Skutari

Der Noubvelliſte meldet ausAuguſt

Angeſichts der Unruhen in Albanien ließ der
montenegriniſche Gouverneur Wukovitſch zahlreiche alba

die beſchuldigt ſind die Auf

die jetzt im Jnneren des Landes aus
gebrochen iſt angeſtiftet zu haben Unter den Verhafte

der die

neſiſche Führer verhaften

ſtandsbewegung

Türken in der
Refid Bei Top

tani und mehrere Mitglieder der vom Prinzen zu Wied

ten befinden ſich Said Paſcha
Schlacht bei Kumanowo befehligt hatte

eingeſetzten albaniſchen Kommiſſion ſowie etwa 59 Jung
türken Die Verhafteten wurden in Montenegro inter
niert

Die Offziersverluſte der Ftaliener

z Budapeſt 10
beiden Jſonzoſchlachten gefallenen

Die

Offiziere
Auguſt Zahl der in den

der Armee
des Herzogs von Aoſta wird auf 1500 geſchätzt Charakte

die iſtin unſere Gefangenſchaft ge
riſtiſch für Treffſicherheit unſerer Jnfanterie
daß von den verwundeten

80 oratenen italieniſchen Offzieren nicht weniger als
Lungenſchüſſe erhielten Der größte Teil von ihnen er

hielt ſogar zwei bis drei Kugeln

Reue UBootBeute

W T Esbjerg 10 Auguſt Das Kanonen
boot Abſalon hat in der Nacht ſechs Mann der Be
ſatzung des Schoners Jaſon aus Sveadborg an
Land geſetzt Der Schoner iſt bei Horne Rev torpediert
worden Es iſt anzunehmen daß der Dampfer Bann
ware an Bord gehabt hat

W T Vlaardingen 10 Auguſt Der
holländiſche Fiſchdampfer Vlaardingen 3 hat hier die
aus 12 Mann beſtehende Beſatzung des britiſchen Fiſch
dampfers Weſtminſter gelandet die er am Freitag

nachmittag aufgenommen hatte Die Weſtminſter war
mit einer Fiſchladung von Jsland nach Grimsby unter
wegs und wurde von einem deutſchen Unterſeeboot ver

ſenkt Die Beſatzung hatte 10 Minuten Zeit erhalten
um in die Boote zu gehen

Witte Schiffsverluſte
z Das engliſche Handelsamt macht DailyNews am Leader zufolge bekannt daß im Juli fol

gende britiſche Schiffsverluſte gemeldet wurden

Menſchenleben

Tonnen verloren

Segelſchiffe 3990 4 535 J
Dampfer 64 66 582 132

94 71 117 140
Davon ſind auf das Konto der Deutſchen zu ſetzen

Menſchen

Torpediert Minen Tonnen verluſte
Segelſchiffe 16 3747 S
Dampfer 46 4 53 417 82

57 164 8Aus der gſe refritexer ger

z Amſterdam 10 Auguſt
hält die engliſche Preſſe eine faſt täglich erſcheinende

Rubrik der Ueberſchrift Aus
Dienſt entlaſſen Daily Mail
Montag beiſpielsweiſe vier Offiziere auf die vom Kriegs
gericht aus der Liſte der
Die Gründe hierfür werden nur in ſeltenen Fällen an
gegeben

Wie englandfreundliche Blätter über

unſere Erfolge im Oſten ſchreiben

Kriſtiania 10 Auguſt
ſchreibt

Offenſive im

Seit Wochen ent

mit lakoniſchen dem
So zählt die vom

Offiziere geſtrichen wurden

Die englandfreundliche Ti

dens Tegn Die Zentralmächte können mit dem
Erfolg ihrer Oſten vollkommen zufrieden
ſein Bei den ungeheuren Verluſten bei einer Gefange
nenzahl von 9000 Offizieren und 1 300 000 Mann und bei

der ungeheuren Zahl von annähernd 5000 Geſchützen

welche die in der Hand Feinde
dürfte ſelbſt mit Rückſicht auf ruſſiſche Dimenſionen eine
vollſtändige Neugeſtaltung der ruſſiſchen Heere nicht vor

einigen Monaten bewerkſtelligt ſein Derartige
luſte laſſen ſich nicht im Handumdrehen erſetzen

Der Ausbau der amerikaniſchen

Landesverteidigung

z Kopenhagen 10 Auguſt Die Central
News melden aus Waſhington Das Miniſterium ar
beite an einem Plan der Flottenvermehrung um vier
Ueberdreadnoughts zwei Dreadnoughts eine Anzahl
Torpedo Zerſtörer 100 Tauchboote und eine Anzahl

Ruſſen ihrer ließen

Ver

Flugboote wovon drei wöchentlich fertiggeſtellt werden

ſollen Das Marineperſonal ſoll um 18000 Mann ver
mehrt werden die regulären Truppen um 400 000 Mann

dazu kommen große Milizreſerven

Der Bericht des Großen Huuptquartiers

W T Großes Hauptquartier 10 Auguſt
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf der Weſtfront von Kowno wurde der Angriff
unter ſtändigen Gefechten näher an die Fortslinie heran
getragen Hierbei machten wir wieder einige hundert
Ruſſen zu Gefangenen Vier Geſchütze wurden erbeuntet

Truppen der Armee des Generals von Scholtz
durchbrachen geſtern nachmittag die Fortlinie von
Lomza erſtürmten Fort 4 und nahmen heute bei
Tagesanbruch die Feſtung

Südlich von Lomza wurde die
kämpfend überſchritten Oſtrow wird noch vom Gegner
gehalten Vor Bojany weſtlich von Brok bis zur Bug
mündung haben unſere Truppen dieſen Fluß erreicht

Seit dem 7 Anguſt wurden hier 23 Offiziere
10100 Mann zu Gefangenen gemacht

Oeſtlich von Warſchau iſt die Armee des Prinzen
Leopold von Bayern bis nahe an die Straße Stanis
la wow Nowom Minsk gelangt

Straße nach Oſt row

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Armee des Generaloberſten v Woyrſch erreichte

in der Verfolgung die Gegend nördlich und öſtlich von
Zelchow ſie nahm Anſchluß an den von Süden
her vordringenden linken Flügel der Heeresgruppe des
Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Auf der Front von Oſt row bis zum Bug wurden
die feindlichen Nachhuten auf ihre Hauptkräfte zurück
geworfen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Ypern gelang es ſtarken engliſchen

Kräften ſich in Beſitz des Weſtteils von Hooge zu
ſetzen

Franzöſiſche Minenſprengungen in der Gegend des
Gehöftes Beau Séjour in der Champagne waren
erfolglos

Nach der Zerſtörung des Viaduktes weſtlich von
Dammerkürch durch unſere Artillerie am 30 Mai
haben die Franzoſen im Zuge einer Umgehungsbahn
die Larg ſüdlich von Mansbach überbrückt Die kürz
lich fertiggeſtellte Brücke wurde geſtern durch einige
Volltreffer unſerer Artillerie zerſtört

Am Südrand des Heſſenwaldes weſtlich von Ver
dun wurde ein franzöſiſcher Feſſelballon herunter
geſchoſſen

Am 9 Auguſt um 11 Uhr abends warf ein feindlicher
Flieger auf Cadzand auf holländiſchem Gebiet in der
Nähe der belgiſchen Grenze Bomben

Zwiſchen Bellingen und Rheinweiler ſüdlich von
Müllheim in Baden mußte ein franzöſiſches Flugzeug
im Feuer unſerer Abwehrgeſchütze landen Führer und
Beobachter ſind gefangen genommen Bei Pfirt wich
ein feindlicher Flieger durch unſer Feuer gezwungen auf
Schweizer Gebiet aus

Oberſte Heeresleitung
Brok liegt 12 Kilometer ſüdlich Oſtrow



r

Von den deutſchen Truppen in Oſtgallzien
und 6üdpolen

Unſer Mitarbeiter Herr Dr Hermann Friedemann
der mit Genehmigung des Generalſtabes das deutſche
Oſtbeskidenkorps als Kriegsberichterſtatter begleitet
ſandte uns folgenden vom ſtellvertretenden Generalſtab
genehmigten Bericht

Südpolen 27 Juli 1915
Die Fahrt ins Ungewiſſe

oken Bis Jaroslau regiert noch der Fahrplan
Buntes Volk hat ſich an die Grenzſtation gedrängt
Krakau hat ſich mit einem Wall von Ausweiſen und

eſcheinigungen umgürtet die Sturmwellen des
Krieges ſpülen bekümmerte Juden und laſtbepackte
galiziſche Bauern tief nach Altöſterreich hinein Jeden

noch die Züge fahren ab und kommen an
Jmmerfort begegnen uns Militärtransporte Stimmen
werden lebendig im flackernden Licht dieſer Nacht iſt
alles voll von Soldaten Geſchäftigkeit Rufen und
Klirren An Bahnhöfen halten wir nur Mauerreſte
und verbogenes Eiſengerät iſt von ihnen geblieben

man ſleht r le de de Eilet 1 M u l tſind als Ruinen befremdlich und unwahrſcheinlich
Wann der nach Zug nach Rawaruska fährt

Eine Ziviliſtenfrage Die hundert Kilometer wachſen
plötzlich ins Nebelgraue Am nächſten Mittag nimmt
ein Munitionszug mich mit dann ein Proviantzug
ſpäter wieder ein Munitionszug Wir haben Muſe
das Land zu betrachten Gräben und Erdlöcher auf
weite Strecken den Bahnkörper entlang Frmordete
Wälder mit Stümpfen oder verſengten Stämmen eine

L J 1 z

r weißlich wie Knochen aufFläche voll Baumleichen die
einem verlaſſenen Schlachtfeld liegen Soldatengräber
Von L auf der Mitte des Weges iſt wenig übrig ge
blieben der Bahnhof iſt improviſiert es riecht nach

sinfektionsmitteln Nachts über bleibt unſer Zug
uf der Strecke liegen der Güterwagen hat eine Bank

as Schlaf unter dem Mantel wird möglich ſein
Morgen und Vormittag kommt es geht weiter

Die Soldaten ſind ſolche Fahrten gewöhnt ſie haben des
Abends Menage erhalten ſehen ausgeruht aus und
machen Morgenwäſche mit Waſſer das aus der Loko
motive gezapft wird

Durch buſchiges Hügelland mit langen
rollen wir weiter der Tag und die Hitze wächſt
nach vierundzwanzig Stunden des
pierens die übliche Bahnhofskuliſſe Staub Kamine
verbrannter Häuſer Rawaruska Ein Ziel Bald
lernt man daß ohne militäriſche Gaſtfreundſchaft der
Ankömmling rettungslos verhungern und verdurſten
müßte Nichts iſt hier lebensfähig es ſei denn durch
die allgewaltige Organiſation des Heeres

Nur die Cholera blieb ſelbſtändig
Kalter Kaffee

Wenn der Zug in einen kahl ausgebrannten Bahn
hof einfährt wenn in der Umgebung dieſes Bahnhofes
die Kamine gleich mißförmigen Obelisken die Brand
ſtätten überragen wenn die Häuſer fenſterlos ver

Pauſen
Dann
KamFahrens und

laſſen und die Verkaufsläden leer ſind dann hat der
Soldat für die Ortſchaft ein Kennwort Kalter
Kaffee

Es iſt der ſachliche und höchſt unſentimentale Aus
druck für ein vernichtetes Stadtleben

An der Stätte des Kalten Kaffees aber ſitzen in
ihren leeren Verkaufsräumen ſtehen vor den Türen
die Juden Sie haben ſich unter dem Kriegsgewitter
educkt ertrugen jede Mißhandlung und blieben Jetzt
tehen ſie vor den Türen begrüßen einander mit lang
ſamer Würde und wenn ein Zufallskäufer ſie an
pricht löſt ſich in mühſamem Deutſch ihr Mitteilungs
edürfnis

Die Schlacht iſt ſchuld daß in den Fächern des
Ladens nur dürftiger Zufallskram ſich mehr verbirgt
als anbietet Schlacht iſt der Krieg die Plünderung
die Requiſition die Mißhandlung die Summe aller
Leiden aus denen für dieſe Menſchen die Erinnerung
des Krieges ſich zuſammenfetzt Ja vor der
Schlacht Lieber Herr ſo hoch hat die Ware

gelegen Alles war voll Jetzt Wir ſind geſchlagen
beleidigt Stärker aber bewegt ihn der Gedanke
an den Ertrag eines ganzen Lebens der vernichtet
ward und er kann nicht anders er muß dieſen Ertrag
in Zahlen ausdrücken Ein ganzes Leben ein
ſolennes Leben lieber Herr ein reines Leben
Sechsundzwzanzig Jahre habe ich an meinem Vermögen
gearbeitet ich hatte 45000 Kronen Nichts hab ich
mehr Wir ſind geſchlagen beleidigt meine Kinder
ſind verdorben Das kleine hat fünfundvierzig
Kilometer laufen müſſen mit den Füßchen Nun
lieber Herr Sie ſind aus Deutſchland Jhr alter
Vater ſoll leben Es iſt uns ſeh l t r 97t lecht gegan gen

Südpolen

Ohne daß ein äußeres Zeichen ſie verrät übereilt
der Kraftwagen die Grenze die keine Grenze mehr
iſt Galizien endet Die Hügelwellen werden flacher
die Felder verlaſſener die Wege ſchlechter Jn den
größeren Ortſchaften fehlt die galiziſche Buntheit die
Bauern haben dunkle Röcke ſtatt der rutheniſchen Weiß

Boe isehes itar

Die halboffiziöſe Kambana meldet daß ein atkiver bul
gariſcher Miniſter folgendes erklärte Jedermann weiß daß
Bulgarien in den Krieg eingreifen muß es muß aber den
günſtigen Augenhlick abwarten wo es ſeine nationalen Jdeale
verwirklichen kann Bulgarien kann nicht länger im Zuſtande

n

der Not die ruſſiſche Garde auf Ein kühner Handſtreich
hatte den Brückenkopf von Krasnoſtaw bereits in unſere
Hand gebracht Die ruſſiſche Führung bot alles auf ein
weiteres Vordringen zu verhindern Am 18 Juli wurde
trotz aller Gegenwehr der Wieprz nördlich Krasnoſtaw
von unſeren Truppen überſchritten Die beſte geſchul
teſte und am meiſten geſchonte ruſſiſche Truppe wurde
mit überlegenen Kräften entgegengeſtellt Beherrſchende
Höhen bei Krupe nördlich Krasnoſtaw wurden in er
bitterten Tag und Nachtgefechten umkämpft So ſehr
es dem ungeſtümen Vorwärtsdrang unſerer Truppen
widerſtrebte die weitere Offenſive mußte zunächſt unter
brochen werden um unnütze Opfer zu vermeiden Die
paar Tage Zeit die man ſich nahm ermöglichten es
die Abſichten der Ruſſen zu durchkreuzen und ihnen
unſeren unerbittlichen Willen nach neuen Plänen auf
zuzwingen Ein paar Tage die man opferte erſparten
koſtbares Menſchenblut ohne den entgültigen Erfolg zu
vereiteln Die feſtungsſtarken dichtgereihten ruſſiſchen
Gräben zogen ſich mit weitaus überlegenem Geländevor
teil über die Höhen nördlich von Krasnoſtaw und von da
am Waldrand weſtlich weiter durch den Wieprz hier noch
beſonders geſichert Die Stockung in unſerer Vorwärts
bewegung reizte unſeren ſtarken kampfesmutigen Gegner
zu einem Gegenſtoß Er hielt unſere Kräfte für ge

e Mavallerist Gommer Unitorm
Generalst Offz 4rifenterie

6 Gerreral 6 Kavalltoffz
e le re rer 67Artillerist 458

der aktiven Mobiliſierung verharren Man muſt erſt ab
warten ob ſich die Nachricht beſtätigen wird wir bringen aus
v Grunde eine intereſſante Zuſammenſtellung bulgariſchen
Militärs

e e
Unheil abzuwenden Die Abſicht wurde frühzeitig erkannt und war uns nicht unwillkommen Der Feind
wurde dabei durch ſchwere Verluſte an innerer Kraft
und an Zahl geſchwächt Allein an einem Stützpunkt
fanden wir bei der heutigen Beſichtigung etwa 800 ruſſi
ſche Leichen

Unterdeſſen hatte die Armeeleitung den neuen An
griffsplan vorbereitet Während eine lebhafte Gefechts
tätigkeit unſererſeits die ruſſiſchen Hauptkräfte in derenStellungen feſthielt ohne nen den Gefallen zu tun

ſich daran die Köpfe einzurennen durchbrachen die
Truppen links von uns nach äußerſt wirkſamer Ar
tillerievorbereitung die ruſſiſche Linie und gefährdeten
damit zugleich die ruſſiſche Garde in der Flanke Nun
gab es kein Halten mehr Am Morgen des 30 Juli
hatte der Feind ſeine Stellungen vor der Armee Macken
ſen geräumt Ohne weiteren Widerſtand leiſten zu
können gab er die Bahnlinie Lublin Cholm preis und
verzog ſich in das Sumpfgelände nordwärts dieſes be
deutſamen Verkehrsabſchnittes dicht gefolgt von den
Truppen der Armee des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen Es iſt ein eigentümliches Verhängnis daß
das ſibiriſche Korps eine bekannte vorzügliche Truppe
das ſich überwältigen ließ und damit das Unheil überdie ganze ruſſiſche Südfront brachte von dem Bulgaren

ſchwächt und hoffte durch eine Gegenoffenſive weiteres lgeneral Radko Dimitriew geführt wurde deſſen dritte

kittel die Juden tragen Kappen ſtatt der flachen
Hüte Und überraſchend all die Bauern die auf
ihren Wagen mit den rückkehrenden Kolonnen fahren
haben die Geſichter der ruſſiſchen Gefangenen Von
denen kommen immer neue Scharen heran man kann
vergleichen Es iſt nicht anders die wenigen Typen
die bei den Ruſſen unveränderlich wiederkehren blicken
uns unter den Rundhüten der Bauern entgegen

Die Wege durch Kolonnen und Biwakſtätten
ſen ſie paſſen ſichverbreitert ſind wie auseinandergefloſſen

u 9 01 o j 9 15der Weite dieſer einfachen und melancholiſchen Land
ſchaft an Welche Wege Man bittet den Fahr
ſtraßen Galiziens alles ab Es hat geregnet und der

o 1 r czerfurchte Schlamm dieſer Wege läßt ſie bald lang
naſſen Aeckern bald dem braunen Waſſer viel

efahrener Ströme gleichen Der Kraftwagen keucht
und mahlt an Kolonnen vorbei und langen Zügen
Gefangener dann durch tiefe Verlaſſenheit geht es
nach Polen hinein Auf den Feldern harrt das Getreide
des Schnittes manche Dörfer ſcheinen ganz verein
ſamt Die Ruſſen haben die Bevölkerung mitgenommen
oder zur Flucht veranlaßt die Deutſchen ſollen keine
Erntearbeiter vorfinden Auch bedarf der Ruſſe der
Arme und Hände für neue Feldbefeſtigungen weit
nordoſtwärts von uns Ein Schlößchen ſteigt weiß aus
dem Grün ein polniſcher Herrenſitz Hier wohnt das
Korpskommando doch nur für kurze Tage

Denn wir haben Bewegungskrieg
Dr Hermann Friedemann

Der Sieg an der Bahnlinie Lublin Cholm
Hauptquartier der Armee Mackenſen 1 Auguſt

gken Ein engliſcher Militärſchriftſteller hat das
ruſſiſche Garniſonſtädtchen Krasnoſtaw am Wieprz

den Schlüſſel zu der Bahnlinie Lublin Cholm genannt
Dieſen Schlüſſel hatten unſere Truppen ſich in den
Kämpfen vom 16 und 17 Juli angeeignet Aber das
begehrte Tor zu dem Hinterland von Warſchau ſprang
damit noch nicht auf Es erwies ſich vielmehr als ſtark
verrammelt und zäh verteidigt
W Unſere Truppen haben hier ſchwere Arbeit hinter ſich
Wohl nirgends auf dem ganzen Vormarſch durch Gali
zien haben ihnen die Ruſſen eine ſo wohlgeordnete an
griffsbeſeelte Widerſtandskraft entgegengeſetzt wie hier

am Wieprz Nachdem am 16 Juli unſeren Truppen der
Durchbruch bei Jzbica Tarnogora geglückt war und
damit die am Sumpfgelände der Wolica faſt uneinnehm
bar verſchanzten ſtarken ruſſiſchen Streitkräfte in ihrer
Rückzugsſinie bedroht wurden tauchte als Retter in
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ruſſiſche Armee am Dunagjec zuſammenbrach und die Auf
rollung der ruſſiſchen Streitkräfte in Galizien verſchul
dete Ob wohl Nikolajewitſch es verſucht ihn nünmehr
zum Führer eines Regiments zu avancieren

Die Armee des Generalfeldmarſchalls Mackenſen und
die beteiligten Korps haben einen Sieg errungen der an
die Führung wie an die Durchführung außerordentliche
Anforderungen ſtellte und in ſeinen Ergebniſſen noch un
überſehbar iſt Es iſt ganz unverkennbar daß die
Ruſſen dieſem Kampfplatz größte Bedeutung zumaßen
und ihre beſten von den aktiven Truppen vielleicht
auch letzten Reſerven aufboten um Mackenſens aus
dem Süden kommenden Vorſtoß in den Rücken von War
ſchau abzuwenden Trotz anerkennenswerter zäher u
ſtandhafter Kämpfe iſt ihnen das mißlungen Weil hie
gleichwertige Kräfte miteinander rangen iſt der Si
der deutſchen Waffen umſo ruhmwürdiger die Niederlage
für die Ruſſen beſonders niederdrückend Mit Redens
arten wie freiwilliger Räumung oder Umgruppierung
kann hier wo die Ruſſen es zum Kampf bis aufs Meſſer
kommen ließen kein ſchönfärbender Bericht Glauben fin
den Hier verbiß ſich der Kampf bis zum Bajonett
angriff wie ihn bisher nur der weſtliche Kriegsſchau
platz erlebt hat Das erzählt uns das Bild das der
Kampfplatz nördlich Krasnoſtaw bietet Hier kämpfte
nicht Reichswehr oder eilig gedrillter Erſatz Auch
ruſſiſche Artillerie war leidlich ſtark vertreten was
der Knappheit dieſer Waffe viel beſagen will Und dazu
kommt daß eine von gutem militäriſchem Geiſte erfüllteTruppe auf ruſſiſchem oben kämpfte mit der Oertlichkeit

vertraut war und aus der Pflicht Ehre und Erde d
eigenen Landes zu verteidigen erhöhten Kampfeseifer
zog Trotz allen Aufgebotes und aller Liebesmühe iſt es
ihnen ſchließlich nur gelungen ſich einen guten Abgang
zu verſchaffen ſoweit von der moraliſchen Hinterlaſſen
ſchaft abgeſehen bei einem Verluſt von 4000 Gefangenen

hie und Maſchinengewehren davon die Rede ſein
ann

Dammert Kriegsberichterſtatter

Kriegsallerlei
Eine ſchneidige Patrouille

Der Unteroffizier d R Michael Hollweck der
2 Kompagnie des bayeriſchen Reſ Jnf Regts Nr 14
führte am 6 Januar eine Patrouille in beſonders
ſchneidiger Weiſe Am hellen Tage bahnte ſich
Patrouille mit der Drahtſchere einen a durch das
feindliche Drahthindernis zog ſich zwiſchen Drahtverhau
und feindlicher Stellung nach Südoſten und ſchoß von
ſechs am Wege ſtehenden und plaudernden Feinden drei
ab Erſt als die feindlichen Poſten durch ein Glocken
ſignal die Unterſtützungen alarmiert hatten und dieſe
ein lebhaftes Feuer auf die Patrouille abgaben trat ſie
den Rückzug an wobei ſie das Drahthindernis an einer
zweiten Stelle durchſchnitt Beim Zurückgehen durch
ſuchte die Patrouille einen am Wege liegenden feind
lichen Unterſtand und ſtellte feſt daß dieſer im Gegen
ſatz zu früher nicht mehr beſetzt ſei Um ſich von dem
Erfolge ihres Schießens noch einmal zu überzeugen und
das Regiment der Gefallenen feſtſtellen zu können ging
die Patrouille wieder vor und fand die drei Ab
geſchoſſenen tot auf der gleichen Stelle liegen Auf
ihrem Rückwege durchſchnitt die Patrouille im ſtarken
feindlichen Feuer ein langes Stück des feindlichen
Drahthinderniſſes ab und brachte es zurück Unter
offizier Hollweck der bereits das Eiſerne Kreuz
1 und 2 Klaſſe beſitzt wurde mit der Kgl bayr gol
denen Verdienſt Medaille ausgezeichnet Er iſt aus
Garsdorf im bayer Bez Amt Amberg Oberpfalz

Wie die engliſchen Soldaten ihre Lebensmittel
verſchwenden

Jeder engliſche Soldat erhält wie das Britiſh
Medical Journal mitteilt täglich ein Pfund FleiſchDa dies mehr iſt als er zu ſeiner Ernährung bedarſ
verkauft er oft ſogleich ſeine Ration Aber er verſchwendet
auch die Lebensmittel indem er das Ueberflüſſige
ohne weiteres in die Abfallkiſten wirft Die landwirt
ſchaftlichen Betriebe die in der Nähe der Lager ſind
in denen die Truppen Lord Kitcheners geübt werden
wiſſen aus dieſer Verſchwendung der engliſchen
Soldaten ihren Vorteil zu ziehen Sie verwenden
nämlich die Speiſenabfälle zur Ernährung ihres Viehs
beſonders der Schweine Der Redakteur des Britiſ
Medical Journal der die Nahrungsmittelverhältniſſe
und die Verſchwendungsſucht der engliſchen Soldaten
ſtudiert hat fand in einem Schweinekofen folgend
Nahrungsmittel ein Stück Käſe das ein halbes Pfund
ſchwer war ein großes Stück Schinken viele BrotePafteten und Lebensmittel jeder Art Die Menge

eßbaren Gegenſtände die hier den Schweinen vorgeſetzt
waren hätte genügt einen erwachſenen Menſchen
einige Tage mit Nahrung zu verſehen Es iſt ein
traurige Jronie, ſagt der Mitarbeiter der Zeitſchrift
daß man beim Militär eine ſolche unſinnige Ver

ſchwendung treibt während die Miniſterien nicht
wiſſen wie ſie der Teuerung der Lebensmittel ſteuert
ſollen Aerzte die lange Zeit in den Armenvierteln
Londons oder anderer engliſcher Großſtädte gelebt und
das unſägliche Elend der großen Maſſe dort kennen g
lernt haben ſind von dem Gegenſatz dieſer Ver
ſchwendung wie vor den Kopf geſchlagen und verlangen
allgemein die Abſtellung einer ſo unſinnigen Ver
ſchwendung

Rettung eines brennenden Kindes
Durch eine ſchöne Tat zeichnete ſich der Unter

offizier Metz aus Menden Kreig Jſerlohn von d
1 Kompagnie des Landſturm Bataillons 1 Münſter an
Von ſeinem Quartier aus hörte er laute Hilferufe eines
Kindes Als er hinzueilte fand er das zehnjährige
Töchterchen der Eheleute Leonhard in hellen Flammen
ſtehen Trotz eigener Lebensgefahr griff er kurz ent
ſchloſſen zu erſtickte die Flammen und retten ſo das
ſchon an Armen Rücken und Beinen verbrannte Kind
vor einem qualvollen Tode Der hinzugerufene Arzt
und die Mutter des Kindes der Vater befindet ſich im
deutſcher Gefangenſchaft ſprachen dem Retter e her
vorragendes Verhalten ihren Dank und Anerkennung
aus

Auf dem Heldenfriedhof Bartniki
Kreuze leuchten im Lindenlaub

Sommerlich ziehn
Veber des Todegs blutigen Raub
Freundliche Lüfte hin

Kreuze halten Totenwacht
Zeugen vom Sieg
Daß eine Seele aus Todesnacht
Auf in die Heimat ſtieg

Wanderer hemme den raſchen Schritt
Hemme der Fuß
Bring von der Wieſe ein Blümlein m
Brinhg es den Toten als Gruß

Rüſte dein Herz zu heiligem Tun
Beuge dein Haupt
Die hier unten im Frieden ruhn
Haben an Heimkehr geglaubt

Haben geglaubt und gehofft wie da
Dachten an Kind und Weib
Nun deckt Friede ihr Hoffen zu
Fremde Erde den Leib

Faltet die rauhen Hände ſtill
Sprecht ein Gebet
Weiß doch keiner ob Gott es will
Daß ihr die Heimat ſeht
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